
FAMILIE HEPNER



Im Sommer 2025 haben wir ein dreimonatiges Praktikum bei Hoffnungsvoll Köln absolviert.
In dieser Zeit hat Gott uns gezeigt, dass alle Menschen Jesus brauchen, ganz egal aus
welcher Gesellschaftsschicht sie kommen. Außerdem hat er uns Liebe für Menschen am
Rande der Gesellschaft geschenkt, die nicht aus uns selbst herauskommt. 

Als ich im August 2025 gemeinsam mit Jan den Hof in Pritzwalk besichtigt habe, hat Gott uns
auf unterschiedliche und ganz persönliche Weise deutlich gemacht, dass unser Weg nach der
Bibelschule in den Osten führen soll. Diesem Ruf möchten wir folgen und ihm unser Leben
zur Verfügung stellen. 

Derzeit befinden wir uns bis Ende August im Praktikum bei „Haus der wahren Hoffnung
e.V.“. Wir planen, zum Ende des Jahres nach Pritzwalk zu ziehen, um dort vor Ort in die
Arbeit mit einzusteigen. 

Wir glauben, dass die richtige Antwort auf Gottes große Barmherzigkeit darin besteht,
unseren eigenen Willen seinem Willen unterzuordnen, damit noch mehr Menschen diese
wunderbare Botschaft hören, die die Kraft hat, Leben zu verändern. Unsere Motivation ist
das Evangelium selbst. Weil Jesus unser Leben verändert hat, möchten wir Menschen
zeigen, dass auch sie diese Veränderung erleben dürfen, wenn sie diese Botschaft im
Glauben annehmen.

wir sind Matthias und Ina Hepner mit unseren beiden Kindern Matteo und Sofia. Im
September dieses Jahres beende ich (Matthias) meine dreijährige Bibelschulausbildung
in Brake. Davor habe ich mehrere Jahre als Zusteller bei der Deutschen Post
gearbeitet. Ina ist gelernte medizinische Fachangestellte und befindet sich derzeit in
Elternzeit.

Hallo zusammen,
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